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Bedeutungswandel relıg1öser Bıldung der
Schulpolitik und Schulverwaltung

Seıit dem frühen Miıttelalter ist Schule über Jahrhunderte untrennbar
verbunden miıt relıg1öser Erziehung ehr noch Relig1öse Bıldung War
der ınn und wecCcC von Schule
Im vergangenNeCnN Jahr habe ich mıt Freunden die nsel Reichenau Bo-
densee besucht und das iırken der Öönche mıt ıhren Schreib- und
Malwerkstätten die alle auch Schulen estaun Sıe aben ange
VOT Gutenberg, die Verschrıiftlichung, dıe Dokumentatıiıon und dıe Unter-
WCISUNS systematısıert Und SIC en natürlıch Schulpolitik bestimmt
In ayern kann INan das bıs heute SDUTFCH Mıt der ründung der Uni-
versıtäten begannen neben der Theologie die jahrhundertelang die domıi-
nıerende Fakultät 1e vorzeıtig und schrıttweise dıie Phiılosophie und
mıt iıhr die Gelsteswissenschaften und ann stärker die NaturwI1s-
senschaften ihren vernunftorientierten Sıegeszug Spektakulär 1st dıe mıft
dem Gang nach Canossa beginnende Irennung VOoNn Staat und Kirche
Jetzt gab 6S Schulen besonders den freıen Reichsstädten die nıcht
mehr Von Theologen geführt wurden Jetzt entwiıckelten sıch Ausbil-
dungsprofile unabhäng1g von der Theologıie urc die Reformatıiıon
wurde dieser Prozess dramatisch beschleunigt
DIe u  ärung bewirkt endgültig, ass Schulen NıcC HNeıine und AUS$Ss-
sSschheblic SC1INC Domäne der Kırche sınd Religiöse Bıldung wırd
Zuge dieser Entwicklung Fach unter vielen [DIie chulaufsıcht
wandert Von den K löstern und Bıstümern ZUrTr säkularisıerten Verwaltung.
St1  en geschah dies über die preußische Entwicklung. Der önig
wollte gut ausgebildete, konkurrenzfähige Untertanen und Übrigen
konnte Jeder nach SCINECET acon selıg werden. Schulmeister oft
ehemalıge Ooldaten dıe spezliellen staatlıchen Lehranstalten für den
Schulunterrich wurden An den Unıversıitäten wurde C1INC

staatsloyale kiırchenunabhängige ıte ausgebilde
Mıt der Französischen Revolution und später der industriellen Revolution
entwickelte sıch SC1INC völlıg CUu«cC Machtkonstellatıon DITS tradıtionellen
Elıten versuchten sıch mıt Ton- und Altarbündnis dieser Be-
drohung erwehren DiIie olge War dass sıch MCSI£C Arbeıitermilieus
nıcht NUur der Untertanenpolıitik entfremdeten sondern auch der Kırche
Kırche kırchliche Unterweisung, relig1öse Biıldung reduzierte sıch ZU
Herrschaftsinstrument 1ele Pädagogen erarbeıteten Volksbildungspro-
fıle und emanzıplerten sıch schon VOT der Katastrophe des Ersten Welt-
Kriıeges Von jeder kırchlichen evormundung
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Der Zusammenbruch und der demokratische Beginn 918/19 markıeren
eıne 7äsur in Schulpolitik und Schulverwaltung. Beispielha wurde in
der Bremer Verfassung Von 919 dıe tradıtionelle konfessionell-gebun-
ene bıblısche nterrichtung abgeschafft und ersetzt uUre eınen fre1i-
williıgen Religionsunterricht auf allgemeıner Grundlage. Diese egelung
ist nach der Katastrophe des 7Zweıten Weltkrieges in der Bremer Verfas-
SUuNg 947 übernommen und durch die Bremer Klausel in Artikel 147

949 respektiert worden. Die hiermit verstärkte Säkularisierung WAar

bereıts während der Nazızeıt mıt dem Versuch der Gleichschaltung
urc dıie y»Deutschen Christen« und in der DDR urc den genere kır-
chenfeindlichen ED-Apparat derart verschärft worden, dass WITr heute
Von einer Minderheitskultur der christlichen Kırchen ausgehen mMussen
Von ardına Lehmann habe ich das Zıtat »Seılt Bonifatıus gab och
nıe wenige Trısten wıe heute In uUuNnseTrer deutschen esellschaft« g_
funden

Das es hat azu geführt, ass relig1öse Bıldung In der Schulpolitik
und Schulverwaltung NUur eiıne Nebenrolle nne hat Sıcher g1bt 6S immer
wlieder bewunderungswürdige Pädagoginnen und Pädagogen, die eınen
begeisternden Unterricht praktızıeren. Es x1bt auch die Schulpolitiker,
die immer wieder NCUC Anläufe ZUT Aufwertung der relıg1ösen Bıldung
in der Schule einfordern. ber eın nüchterner 1C in den Schulalltag
belegt, ass der ständige PISA-Druck und die durchgängig schlechte PCT-
onelle Ausstattung in den Schulen einen Stressalltag bewirken, In dem
relig1öse Bıldung aum Chancen hat
Als ich für ein1ge wen1ıge TE in Bremen auch für dıie Schulen verant-
wortlicher Senator WAäl, habe ich eınen Anlauf für relıg1öse Bıl-
dung versucht. Immerhin rund 100 Fachkräfte mıt der Qualifikation
»Bıblischer Unterricht« konnten WIT einstellen. Begleıtet en WIT s1e
mıt einem Vvon uhlmann formulıerten Curriculum. Diesem gng eın jah-
relanger Beratungsprozess VOTaus Innerhalb kürzester Zeıut wurden aber
diese Fachlehrer ın den so  en »Hauptfächern« eingesetzt, ass
NUr noch wen1ge, allerdings sehr angesehene Unterrichtseinheiten möÖög-
ıch
Wır en versucht, alternatıv ZU biblischen Geschichtsunterricht
»Philosophie« anzubileten. Funktioniert hätte das ohl NUr, WenNnNn WIT im
Sınne VON entweder/oder 1eS als Pflichtveranstaltung deklarıert hätten
alTur ehlten uns dıe personellen Voraussetzungen. Es 1e be1 einem
treiwilligen, UT in einzelnen Schulen angebotenen Unterricht. Das
gleiche Schicksal erlıtt ein alternatıv angebotener Islam-  nterricht

1bt CS nach dieser deprimierenden Bılanz noch eiıne Chance?
Dazu I[NUSS INan fragen: Was bringt uUuNseTET säkularısierten Gesellscha
noch Kırche und eın Ss1e vermiıtteinder Unterricht? Mır sınd aliur dre1ı
Gründe wichtig
Kırche könnte das Gedächtnis der Gesellschaft se1ln. DIie Erinnerung
die vielen VOT uns gestorbenen Menschen, die vielen pfer, dıe VerzwelIl-
felten könnte über ihre Vergegenwärtigung uns ebenden offnung
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vermitteln, aus ihrem en lernen. Wer hält die Mordtaten der Na-
ZIS, Wer hält Auschwitz in uUuNnseren Köpfen lebendig? Ich meıne amıt
nıcht den leider immer och rıtualısıerten Antıfaschismus Ich meıne das
Vertrautwerden mıiıt Bıographie und die darın lıegende Chance, sıch
Vorbildern abzuarbeiten. Wer sıch als geschichtliches W esen begreift, ıst
gefeıt herrschaftssichernde Ideologie und Fundamentalis-
INUS
Kırche könnte das GewIlissen der Gesellscha seIn. Ich meıne nıcht die
immer fragwürdigere y»moralısche Wächterrolle« Ich meıne dıe Jenseıts
er Rechtsstaatliıchkeit notwendige gewissengeleitete erantwortung
des Einzelnen. Dass ich für mich zwıschen Gut und Böse unterscheıiden
kann Dass ich für mich mır siıcher bın, Was tun ist Hıer sehe ich
einen Zusammenhang dem Von Böckenförde formulierten Dılemma
des säkularen Staates » Der freiheıitliche, säkularıisierte aal ebt Von

Voraussetzungen, dıe selbst nıcht garantıeren annn Das Ist das große
agnıs, das der re1inel wiıllen eingegangen ist Als tfreiheıitlıcher
Staat ann NUrTr bestehen, WenNnn sıch die Freiheıt, die seinen Bürgern
gewährt, VO  — innen her, aus der moralıschen uDstanz des einzelnen und
der Homogenıität der Gesellschaft, regulıert«.
Kırche könnte der Dıakon der Gesellscha seIn. Ich meıne nıcht dıe Ar-
beıt Von Carıtas und Dıakonie. Ich meıne das elbertun, das Mitanfassen,
WEeNN In me1ıiner ähe Not Ist Der Sozlalstaat hat Hıstorisches bewirkt
ber mıt ıhm ist auch dıe Bürokratıie, die Formalısıerung, dıe Justiz.1iabi-
lıtät VO  ; sozlalen Leıistungen gekommen. Es ist eın folgenreicher Irrtum,
ass damıt der persönliche Eıinsatz obsolet geworden ist Genau das Ge-
genteıl ist richtig. In UNseren Krıisen, gerade auch ın den persönlichen
Krisen, brauchen WIFr Menschen uns herum, die uns ahe sınd und
nıcht weggucken, WenNnn uns SchieC geht
Was hat das mıt relıg1öser Bıldung in der Schule tun? Diese reıl STO-
Ben Themen sınd Gegenstand VON Geschichts-., Deutsch- und Gemein-
schaftskunde-Unterricht. ıne uge, zeitgemäße, angesichts der Mas-
senmedien konkurrenzfähige Schule integriert die Fächer und vermiıttelt

den Kıindern einen Fundus für ihr en Die Glaubensentscheidung
MuUussen s1e jeder für sıch JNeine reffen ber den Schatz, den unNns die
vielen VOoOr uns mıt ihrer Glaubensgewissheit überlassen aben, den
iinden, das ann Schule vermitteln.
In der Laiteratur finden sıch bizarre Beıspiele. So hat der nıederländisch.
eologe Ton eerkamp mMokKlau und ıturgie in eınen /Zusammen-
hang gebrac Danach führt der Verlust lıturgischer Ordnung derart
wahnsinnıgen Aufmerksamkeitsritualen. Weıl das, Was wichtig ist. nıcht
mehr selbst gestaltet, sondern den Kräften der Machtverhält-
nısse überlassen wird, Öst die ultimatıve Inıtıatıve Von Einzelnen au!  N
SO äahnlıch rkläre ich mır auch dıe unter Jungen Leuten wlieder be-
obachtende Fundamentalisierung relıg1öser Handlungsentwürfe. Weıl
sıch sS1e herum es relatıviert, flüchten s1e sıch In orlentierungsstif-
tende Handlungsmuster und verliıeren eı die überlebenswichtige
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Kritikfähigkeit. Wıe e1i1c ann da eın religionsgeschichtlicher Unter-
richt se1ın, der dıe raft der Kritik vorhergegangen Vorstellun-
SCH abarbeıten kann
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